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évor einiger Zeit hatte ich 
ein Gespräch mit einer 
Bekannten, die mir viele 
Fragen zu meiner Arbeit in 
der Arche gestellt hat. Sie 
war sehr daran Interessiert, 

zu erfahren, warum wir uns für die Gruppe 
der Bedürftigen Personen einsetzen, es 
gäbe doch schließlich das AMS, die Caritas 
und das Hilfswerk. Und, so meinte sie für 
Personen, die länger Arbeit suchend sind 
haben wir ja doch keine Arbeit anzubieten. 
éich musste tief Luft holen. Wir alle haben 
doch die Aufgabe, dass Menschen ohne 
Perspektiven wieder in der Gesellschaft 
ankommen, dass sie angenommen werden 
wie sie sind, ob mit Job oder ohne, ob mit 
Einkommen oder ohne, ob mit Behinderung 
oder ohne, es ist egal, es sind alle 
Menschen. Wir in der Arche bieten eben 
solchen Menschen Unterstützung an. Wie 
auch immer diese aussieht, das kommt 
immer auf die Situation an, in der sich der 
Hilfesuchende befindet. Ob er nur zum 
Reden zu uns kommt, oder um den Umgang 
mit dem PC erlernen möchte, ob er zu 
unseren Angeboten kommt oder  nur 
Unterhaltung braucht, weil er niemanden 
hat. Es ist schon richtig, dass wir ihm/ ihr 
keinen Job anbieten können, aber was wir 
tun können, ist einfach nur das sein und ihn 
/sie bei der aktiven Arbeit suche zu 
Unterstützen und Mut machen, es geht 
immer weiter und keiner braucht sich seiner 
Situation in die er ist zu schämen, 
schließlich sind wir alle Menschen und 
jedem kann alles wiederfahren. 

Anne 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

Wir gründen eine neue 
generationsübergreifende Gruppe  

 
Über die Heidenreichsteiner Arche kam ich 
zu dem Projekt ĂWas mºchte ich von Herzen 
gerne tunñ und habe dadurch die Mºglichkeit 
mir einen langgehegten Wunsch zu erfüllen. 
Ich will im Zuge dessen eine 
generationsübergreifende Gruppe aufbauen 
und betreuen. Dabei soll eine Plattform 
geschaffen werden, wo Ältere Menschen an 
Jüngere Ihr Wissen und ihre Erfahrungen 
weitergeben können und sich verschiedene 
Projekte entwickeln, die gemeinsam 
durchgeführt werden. Ich hoffe auf 
zahlreiches Interesse aus allen 
Bevölkerungsschichten und viele 
verschiedene Ideen, die dann zusammen 
umgesetzt werden. 
 
Ein allerherzliches Danke an die 
Heidenreichsteiner Arche und Ihre tollen 
MitarbeiterInnen, die durch solche Projekte 
den Menschen Aufgabe und Sinn wiedergibt 
und so etwas wirklich Wichtiges auch für die 
soziale Gemeinschaft unternimmt.     

DANKE!   
                                              Claudia Ainhirn 

 

 
Wir sind Ausgabestelle der 

Waldviertler Regionalwährung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

Aktuelles aus der Arche 
 



 
„Von Herzen gerne tätig 
sein!“ 
 
Freiwilliger Kurs zur Aktivierung 
und Kreativitätssteigerung von 
langzeitarbeitslosen Menschen  
Grundeinkommen auf Zeit 
 
Die Beteiligung Arbeitsloser am freiwilligen 
Engagement ist in Österreich um die Hälfte 
niedriger als bei Erwerbstätigen. Wie kann 
das sein, haben Arbeitslose nicht Zeit 
genug? 
ĂDas ist so zu erklªren, wer in der 
Arbeitswelt gefragt ist, einen Job hat, dem 
wird auch ein Ehrenamt zugetraut und kann 
mitgestalten.ñ so Margit Appel, KSÖ. Da wir 
auf die Fähigkeiten und Begabungen der 
Menschen, die aus den verschiedensten 
Gründen von Erwerbsarbeit ausgeschlossen 
sind, nicht verzichten wollen, haben wir ein 
Angebot, das vom AMS als gleichwertiger 
Ersatz für eine Kursmaßnahme genehmigt 
ist, entwickelt: ĂVon Herzen gerne tªtig 
sein!ñ 
 
Zehn Menschen aus dem Bezirk Gmünd 
nehmen das Angebot seit Beginn der 
Maßnahme in Anspruch.  
 
Die Tätigkeiten, die sie freiwillig in Vereinen 
und Einrichtungen im Raum 
Heidenreichstein verrichten sind so 
unterschiedlich wie die Menschen selbst und 
reichen von Baum- und Strauchschnitt, 
Gleisbau- und Servicearbeiten, Organisation 
von Vernissagen, Leitung des Kunstateliers, 
schriftstellerischer Tätigkeit, Mithilfe in der 
Arbeit mit behinderten Menschen, 
Büroarbeit, graphischem Gestalten und 
Entwerfen einer Homepage,..... 
 
Den TeilnehmerInnen kommen die 
zwischenmenschlichen Kontakte und die 
vermehrte Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben zu gute. Sie erhalten Anerkennung 
und Dank für ihre erbrachten Leistungen. 
ĂHerr W ist als fachlicher Ansprechpartner 
beim Baum- und Strauchschnitt sehr 
engagiert und ein selbständiger Arbeiter, er 
schätzt körperliche Arbeit. Wenn er von 
seiner Tätigkeit erzählt, ist er in seinem 
Element!ñ, Bericht Vereinsobmann. 

 

Die Vereine und Einrichtungen 
profitieren vom Wissen und Können 
der Menschen, die freiwillig ihren 
Talenten und Begabungen in der 
Laufzeit der Maßnahme nachgehen.  
Frau B zeichnet sich durch 

Pünktlichkeit und Freundlichkeit aus und 
zeigt Ausdauer und Umsicht im Umgang mit 
Menschen mit Behinderung. Sie ist stets 
motiviert und positiv eingestellt, Bericht des 
Leiters. 
 
Einige haben so viel Motivation und 
Selbstvertrauen gewonnen, um neu erlangte 
Fähigkeiten auch weiterhin auszuüben. 
Anerkennung und Selbstwert sind so 
unabhängig von Erwerbsarbeit erfahrbar. 
Nicht immer mündeten die Tätigkeiten in 
einem Arbeitsplatz, was nicht vorrangiges, 
wenn auch erwünschtes Ziel ist.  
Frau R stellt bei den Einsätzen in unserer 
Einrichtung immer wieder ihr Fachwissen 
unter Beweis. Durch ihren regelmäßigen 
Einsatz beweist sie Engagement und 
Einsatzfreude, man kann sich immer auf sie 
verlassen, Nachweis freiwilliger Tätigkeit, 
Vereinsobfrau. 
 
Die Auswirkungen der Maßnahme auf die 
Gemeinde Heidenreichstein kann im 
Moment nur subjektiv erfasst werde. Die 
breite Palette der unterschiedlichsten 
Tätigkeiten zeigt ein enormes Potential, das 
bei arbeitslosen Menschen selten genutzt 
wird. ĂVon Herzen gerne tªtig seinñ bietet 
auch die Möglichkeit, bisher nicht geförderte 
Fähigkeiten zu entdecken und zu fördern.  
 
Gleichzeitig sehen wir die Maßnahme als 
Grundeinkommen auf Zeit, denn es gibt 
Arbeit, die nicht direkt vergütet wird aber 
darüber hinaus eine Menge zu tun! 
 
Für den Bericht Barbara Körner, Verein zur 
Förderung von ArbeiterInnen 
März 2012 
 
 

 



Die kleine Elfe Cordiana (Teil 3) 
Gabriele & Anne 

 

Plötzlich hörte sie ein leises Jammern. 
Cordiana spitzte die Ohren. Links von ihr 
waren Preiselbeerpflanzen und von dieser 
Richtung kamen die Geräusche. Jemand 
klagte und schien in Not zu sein. Cordiana 
breitete ihre Flügel aus und flog hin, um 
nachzusehen. Zuerst bemerkte sie, außer 
den rot leuchtenden Preiselbeeren, nichts 
Auffälliges. Aber als sie auf dem Waldboden 
landete, sah sie einen kleinen, roten Käfer 
mit schwarzen Tupfen drauf. Der 
Marienkäfer lag auf dem Rücken und kam 
anscheinend nicht mehr in die Höhe. 
Cordiana redete beruhigend auf ihn ein: ĂDu 
brauchst keine Angst mehr haben, ich helfe 
dir, wieder auf die Beine zu kommen.ñ Sie 
stemmte sich mit der ganzen Kraft, die in 
ihrem kleinen Elfenkörper war, gegen den 
Körper des Käfers. Aber sie war zu schwach 
um ihn umzudrehen. 
Da kam der Wurm Herr Fridolin des Weges. 
Cordiana rief: ñKomm schnell her und hilf 
mir!ñ Herr Fridolin erkannte gleich den Ernst 
der Lage und er schob seinen Körper 
seitlich neben den Käfer und dann drückten 
sie zu zweit fest an. Der Käfer war schon 
ganz schwach und konnte nicht mehr viel 
mithelfen. Der Schmetterling Hubert flatterte 
heran und wollte von seiner ersten 
Schulstunde in der Waldschule erzählen. 
 

 

 
 
 
 
 

Cordiana und Herr Fridolin riefen ihm schon 
von weitem zu: ĂFlieg schnell her, wir 
brauchen dringend Deine Hilfe!ñ Hubert 
hatte nicht sehr viel Kraft in seinem zarten 
Schmetterlingskörper. Aber er strengte sich 
sehr an und fühlte die Stärke, die in ihm 
schlummerte. Als sie nun gemeinsam 
stemmten, schoben und drückten, gelang es 
ihnen, den Käfer anzuheben. Ein Ruck und 
noch ein Ruck und der kleine Marienkäfer 
war wieder auf seinen Beinen. Herr Fridolin 
rief ganz erfreut: ĂHurra, wir haben es 
geschafft!ñ  

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe 
 

         Unterstützt durch Mittel  

      der NÖ Landesakademie Förderaktion 

                 „Wir sind Nachbarn“ 

         Spolufinancováno 

         z NÖ Landesakademie Förderaktion  

                   „Wir sind Nachbarn“ 

 

 

 

REGIONALMARKT 

Regionální trh 

Montag 16.7.2012 

Pondělí 16.7.2012 

ab 08:00 

Am Stadtplatz in Heidenreichstein 

Hlavn² n§mŊst² v Heidenreichsteinu 

 

In Zusammenarbeit mit Domov sv. Anezky, 
Ve spolupráci s Domovem sv. Aneģky 

CZ-37501 Tyn nad Vltavou 

 

Regionale Spezialitäten und Schmankerl, 
regionální speciality 

Kunsthandwerk und vieles mehr 
umŊleck® a d§rkov® pŚedmŊty, rukodŊln§ 

vĨroba a mnoho dalġ²ho 

aus dem Waldviertel und Südböhmen 

z Waldviertlu a jiģn²ch Ļech 
 

Bezahlung mit Waldviertler-Gutscheinen möglich! 



Luftschloos  
(im Waldviertler Dialekt geschrieben) 

 
Si woit a Luftschloos baun und hod gnuma 

 
des gliamad hoaße Rod vaum Feia, 

 
des tiaf saumtige Schwoaz vau da Nochd, 

 
des högrölle Weiß vaum Schnee, 

 
des ewe durchschauade Blau vaum Himme, 

 
des edl zorte Rosa vau da Nökn, 

 
des uateinig stumpfe Grau vaum Newe, 

 
des goida leichtande Göb vau da Sun, 

 
des dungl schimande Gria vaum Smaragd. 

 
Und wias Luftschloos fiati woa, 

 
haum se de Foam vamischt 

 
zuan graun Luftgspinst. 

 
Gabriele 

 
9 Jahre …. 
 
Es hätte sich wohl niemand gedacht, als wir 
damals begannen: als Experiment, die 
Heidenreichsteiner Arche. 
Bei den Treffen von Arbeitsuchenden in der 
Betriebsseelsorge entstand sie ï die Idee 
eines Geschäftslokales im Patriazentrum, 
das Anlaufstelle für die von 
Erwerbsarbeitslosigkeit betroffenen 
Menschen sein kann. Aus einem 
aufgelassenen Projekt hatten wir noch 
20.000,- Schilling, eine Art Startkapital. 
Zwei Frauen standen damals an der Spitze 
der Initiative: Christine Kainz, von der die 
Idee wesentlich getragen wurde, die auch 
die Erfahrungen einer ĂGeschªftsfrauñ 
mitbrachte, und Marianne Bauer, die damals 
im Rahmen der Ergeestiftung ein Praktikum 
in der Betriebsseelsorge absolvierte. 
 
Wir haben einfach ausprobiert, Förderungen 
von Jahr zu Jahr zusammengekratzt. Nie ist 
bekannt, was im nächsten Jahr ist, ob es die 
Förderung noch so gibt. 2009 war es schon 
so weit, dass wir uns mit der Schließung der 
Arche beschäftigten. Die Förderrichtlinien 

ließen keine Unterstützung mehr zu. (Von 
AMS Seite kam immer wieder Geld  für  
Personal, auch vom Arbeitslosenfond der 
Diözese St. Pölten, während die 
Betriebskosten selbst erwirtschaftet 
werden.) Mit Jahresende ist das Geld aus 
und wir sperren! 
Aber dann kamen wir im letzten Augenblick  
im Gespräch mit dem AMS doch wieder auf 
eine Lösung: 
Diesmal war es Dr. Christine Kübler, die den 
Ausweg anbot: Neue Bedingungen, aber 
machbar. Es ist unsere Chance! 
 
Dem AMS sei Dank, 
auch den vielen SpenderInnen, dass die 
Rahmenbedingungen für den Betrieb der 
Heidenreichsteiner Arche gegeben sind. 
Aber was wären Orte ohne die Menschen? 
Engagierte Frauen und Männer sorgen für 
das Leben in den Räumlichkeiten der Arche.  
Es ist ein buntes Treiben:  
Gespräche, Freizeitangebote, Beratung, 
Geschenkartikel, B¿cher, Ausstellungen, é. 
 
Diese Menschen sind der eigentliche Schatz 
der Arche. Für sie freuen wir uns, dass wir 
den 9. Geburtstag feiern dürfen und hoffen 
auf weitere. Die Heidenreichsteiner Arche, 
ihre MitarbeiterInnen und BesucherInnen, 
sie bereichern uns und unsere Region. 
 

Gott sei Dank! 
Und alles Gute für die Zukunft. 

 
Karl A. Immervoll 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 



Rückblick 

was war los in der Arche 
 

„Der Osterhase hat verschlafen“     Englisch Stammtisch 

 am12. April 2012      wöchentliche Veranstaltung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Arche Jahresfest 
am 11. Juni 2012 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 



Aktuelles aus der Arche 
 

Die Heidenreichsteiner Arche biete 
individuelle Beratung für Arbeit suchende 
und sozialbenachteiligte Personen. Es gibt  
interessante Angebote im Bereich Kultur, 
Bildung und Handwerk. 
Um unser Angebot auf dem neuesten 
Stand zu halten und laufend zu 
verbessern, suchen wir ehrenamtliche 
Mitarbeiter mit tollen Ideen. Wenn Sie 
Ihre Kreativität und Schaffensfreude bei 
uns einbringen möchten, sind Sie jederzeit 
sehr herzlich willkommen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Kartoffelpüree  
mit Möhren 

 
Zutaten: 500g 
Karotten, 2 Zwiebel, 3 EL Öl, 

ca. 1/8l Wasser, 500g Kartoffeln, 
knapp 1/4l Milch, 2El Butter, Salz, Pfeffer 
Gewürfelte Zwiebeln und geschabte 
Karotten in Öl anbraten, Wasser zugießen 
alles bei schwacher Hitze zugedeckt 
köcheln lassen. In Scheiben geschnittene 
Kartoffeln dazu geben und etwa 30 Min. 
mitkochen. Das Gemüse-Kartoffel-
Gemisch zerstampfen, die Milch einrühren, 
mit Butter verfeinern und mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. 
 
Passt gut zu gebratenem Fleisch oder 
Faschiertem! Oder mit Salat als 
Vegetarisches Gericht! 
 
 
 
 
 
 
 

Guten Appetit 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

Wir danken unseren Sponsoren für Ihre Unterstützung 
 

Wir danken unseren Sponsoren für Ihre Unterstützung  
Impressum: ĂHeidenreichsteiner Arche Newsletterñ Redaktion: Arche-Team: Anne Busch, Monika Frank, Ulrike Immervoll 
und Johann Lehninger. Offenlegung nach Ä 25: ĂHeidenreichsteiner Arche Newsletterñ erscheint mindestens 4x jªhrlich und 
bezieht sich ausschließlich auf Geschehnisse und Entwicklungen in der Heidenreichsteiner Arche. Die Auflage überschreitet 
nicht 200 Stück. Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen sich nicht mit der Meinung der Redaktion decken. Fotos: Wir 
haben uns entschieden, weder die darauf Abgebildeten, noch den Fotografen namentlich anzugeben.  
Kontakt: Heidenreichsteiner Arche, Verein für soziale Entwicklungsarbeit, Litschauerstraße 2 Top 10, 3860 Heidenreichstein  
Tel. 02862/28083 oder 0664/6539652, E-Mail: hsteiner-arche@bsowv.at.  

Die Redaktion behält sich vor, zugesandte Beiträge und Artikel zu kürzen. 



 
 

Juli 2012 
 

Mittwoch, 04. & 18. 
von 10:00 ï 11:00 Uhr 

Lachyoga mit Christian 
Kostenbeitrag 5,--ú 

 
 

Dienstag,10. 
16:00 Uhr  

Lesung aus dem Buch 
Ă Die Bibel einer Frauñ 

von Emmi Freundl 
 
 

Freitag, 13. 
von 10:00 ï 12:00 Uhr 
Informationstreffen & 
Erfahrungsaustausch 

für Arbeit suchende Personen 
 
 
  Montag, 16. 
     Regionalmarkt in Heidenereichstein 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
  Dienstag, 17. 

  19:00 Uhr 
    Tauschkreis Waldviertel  
  Stammtisch 
      Rasthof Stefanie, Heidenreichstein 
 

              August 2012 

          Wir sind im Urlaub 
             vom 06. bis 24.  
 
 

Samstag 25. 
80 Jahre Stadt Heidenreichstein 

Regionalmarkt & 
Waldviertler Regionalwährung Ecke 

 
 

    

       September 2012 

Freitag, 07. 
von 10:00 ï 12:00 Uhr 
Informationstreffen & 
Erfahrungsaustausch 

für Arbeit suchende Personen 
     
 

Mittwoch, 12., 19. & 26. 
von 17:00 ï 19:00 Uhr 

        Englisch Stammtisch 
           zum Ausprobieren & Auffrischen 
          Frau Mag. Elisabeth Springer 
         Einstieg ohne Anmeldung möglich 
 
 
         Montag, 03, & 17. 
     von 15:00 ï 17:00 Uhr 
       Spiele Nachmittag  
                     für Alt  & Jung 
 
 
 Donnerstag, 06., 13., 20. & 27. 
     von 17:00 ï 18:00 Uhr 
     Lachyoga mit Christian 
        Kostenbeitrag 5,--ú 
 
 
    Dienstag 04. 
   um 18:00 Uhr,  
           Filz Kurs für Einsteiger  
  mit Astrid Resch 
         ab 5 Personen 
               Dauer ca. 2 Stunden,  
       Kosten 12,--ú & Material 
       Voranmeldung erbeten 
 
   

 
 
 
 

    Gruppentreffen der 
    Anonymen AlkoholikerInnen 

    jeden Samstag um 1830 Uhr 
 

Unsere Veranstaltungen 


